


Bibel und Ökologie 06
Vier Abende mit Vortrag und Gespräch

1. Abend: Gott der Schöpfer und die Natur als Schöpfung. 
Biblische Grundlegung der Schöpfungsverantwortung   

Referent: Mag. Toni Kalkbrenner 
(Theologe, KBW Wien)
Termin: Montag, 20. Feb. 2012, 19.30 Uhr 

2. Abend: Das ökumenische Sozialwort der Kirchen – 
eine Herausforderung für uns/mich?

Referent: Ing. Fritz Krull 
(Diakon, geistl. Assistent der KAB/Vikariat Süd)
Termin: Montag 5. März 2012, 19.30 Uhr 

3. Abend: Die Schöpfung – staunenswert-großartig-unbegreiflich  
Referent: Dr. Max Angermann 
(Theologe, Diakon)
Termin: Montag 19. März 2012, 19.30 Uhr

4. Abend: Schöpfungsgerechtes Handeln – nachhaltiger Wirtschafts- und Lebensstil 
Referent: MMMag. Dr. Paul R. Tarmann 
(Philosoph, Theologe)
Termin: Montag, 16. April 2012, 19.30 Uhr
Kosten: 30,– ganze Reihe /10,– Einzelabend
Ort: Bildungswerk Aspern, Asperner Heldenplatz 9, 1220 Wien ➌
Anmeldung erbeten: Tel. 01/ 282 23 06-11 

oder 01/27 15 023-22 oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Bewegungsraum 07
nach motopädagogischen Prinzipien 
für Eltern mit Kindern von ca. 18 Monaten bis 2,5 Jahren
Im Bewegungsraum können die Kinder ihre Bewegungslust ausleben, und ihr Körper soll
dadurch ganzheitlich wahrgenommen werden. Sie können auch sinnliche und praktische
Erfahrungen mit verschiedenen Materialien sammeln – zum Beispiel mit Zeitungspapier,
Luftballons, Tüchern, Bällen, Fühl- und Taststraßen. Durch das selbstständige Tun erlangen
die Kinder Vertrauen in ihre Fähigkeiten und somit Selbstbewusstsein. Vom Toben bis zum
Entspannen ist alles dabei.

Referentin: Barbara Czeloth-Ferdus 
(Eltern-Kind-Gruppenleiterin, Moto päda go gin, Mutter)
Termin: Montag, 15.30–16.30 Uhr 
10 Einheiten: 20., 27. Feb., 5., 12., 19., 26. März, 16., 23., 30. April 2012
Kosten: 100,– 
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 8 Eltern-Kind-Paare
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Mehr Power in der Geldbörse! 08
Kann das gelingen, in Zeiten wie diesen? Selbstverständlich! Denn Geld ausgeben hat eini-
ges mit Rechnen, viel mehr aber mit meiner Kritikfähigkeit und Selbstständigkeit als Konsu-
mentin zu tun. Dieser Kurs zeigt daher nicht nur, wie man ein Haushaltsbuch führt, sondern
wir beschäftigen uns auch mit viel Spaß mit unseren alltäglichen Konsumgewohnheiten. So
erarbeiten wir uns solide und originelle Antworten auf die täglich lockenden Geld-Fallen.
Was mir sehr wichtig ist: Wir reden zwar über Geld, wie viel davon jede Frau zur Verfügung
hat, bleibt aber selbstverständlich privat. Nur für Frauen.

Referentin: Esther Egger-Rollig 
(Soziologin, zertifizierte Erwachsenenbildnerin, Themenschwerpunkt
„Frauen und Geld“)
Termin: Montag, 18.00–20.00 Uhr
4 Einheiten: 20., 27. Feb., 5., 12. März 2012
Kosten: 60,–

Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung bis 13. Feb. erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Montessori-Motopädagogik-
Eltern-Kind-Spielgruppe 09
Durch selbstständiges und selbstbestimmendes Handeln und Kennenlernen von verschie-
denartigen Materialien (nach Montessori, Motopädagogik und Pikler) wird die Persönlichkeit
Ihres Kindes gefördert; dazu dient auch die Herstellung erster Sozialkontakte mit Gleichalt-
rigen, der Aufbau von Ich-, Sach- und Sozialkompetenz.

Referentin: Sonja Weinmann 
(Montessoripädagogin, Motopädagogin, Mutter von zwei Kindern)
Kurs 1: 
Mittwoch, 9.00–10.15 Uhr (1- bis 2-Jährige) 
Kurs 2: 
Mittwoch, 10.30–11.45 Uhr (2- bis 3-Jährige) 

11 Einheiten: 22., 29. Feb., 7., 14., 21., 28. März, 11., 18., 25. April, 2., 9. Mai 2012
Kosten: 110,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 8 Eltern-Kind-Paare

Ursprüngliches Spiel 10
Die Praxis des ursprünglichen Spiels besteht darin, einander zu berühren, umherzurollen,
gehalten zu werden oder einander spielerisch umzuwerfen und aufzufangen auf einem
Mattenspielplatz. Die Kinder spielen ohne Vorgaben mit ihrem erwachsenen Spielgefähr-
ten. Alles, was sie tun, wird liebevoll angenommen – es gibt kein Richtig oder Falsch. Sie
erleben auf diese Weise eine angst- und aggressionsfreie Umgebung, in der sie sich frei
ausdrücken können. Diese Spielform lehrt die Kinder wesentliche Grundvoraussetzungen
für offene und liebevolle Umgangsformen. Das hilft ihnen, die eigenen Grenzen und die
der anderen Kinder zu erspüren und zu akzeptieren.

Referentin: Gabi Liesenfeld 
(seit 5 Jahren Spielgefährtin in Kindergärten, Schulen und heilpädagogischen
Einrichtungen; organisiert Workshops für O. Fred Donaldson in Österreich
und übersetzt ihn aus dem Englischen; Workshops für Erwachsene)
Termin: Mittwoch, 16.30–18.00 Uhr
5 Einheiten: 22. Feb., 21. März, 18. April, 9. Mai, 20. Juni 2012

Kosten: 20,– pro Familie und Einzelabend, 90,– pro Familie für alle Abende 
Ort: Galvanischlössl, Galvanigasse 15–17, 1210 Wien
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at oder 0676/73 819 73
Eine Kooperation mit dem Jonathan Seagull’s House

9
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Die Bibel in Wort und Bild 11
Exegetische und kunsthistorische Betrachtungen
2 Exkursionen ins Kunsthistorische Museum Wien
Thema: Auf Ostern zugehen
Die zwei Ur-Symbole des Christentums sind das Kreuz und die Auferweckung/Auferste-
hung. Sie kulminieren im Geheimnis der 3 Tage – vom Karfreitag bis zum Ostersonntag.
Das gewaltsame Schicksal Jesu ist in den Passionsgeschichten der Evangelien verarbeitet
und oftmals Thema in der Kunst. Das Ereignis der Auferweckung/Auferstehung ist nicht so
leicht in Worte zu fassen und ebenso schwer in Bildern wiederzugeben. Die Versuche kön-
nen sich sehen lassen…an den genannten Terminen im KHM.

1.Termin: Donnerstag, 23. Feb. und 22. März 2012, 18.30–20.30 Uhr (wenige Restplätze!)
Treffpunkt vor der Kassa um 18.15 Uhr pünktlich! 
Begrenzte TN-Zahl: 20

2.Termin: Donnerstag, 1. und 29. März 2012, 18.30–20.30 Uhr
Treffpunkt vor der Kassa um 18.15 Uhr pünktlich! 
Begrenzte TN-Zahl: 20

Kosten: 15,– pro Abend inkl. Führungen und Eintritt
Referierende: Mag.ª Silvia Rainer 
(Kunsthistorikerin) und 
Mag. Anton Kalkbrenner 
(Theologe, KBW Wien)
Ort: Kunsthistorisches Museum Wien 
Anmeldung bis 1 Woche vorher erforderlich: 

Tel. 01/27 15 023-22 oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 10–20, Reihung nach Anmeldung

Yoga sanft und Yoga intensiv 12
Yoga ist der Weg nach innen. Ich lade Sie ein, mit Körperübungen, Atemregelung und Medi-
tation sich auf die Spur zu kommen und Ihren Körper, Atem und Geist in Einklang zu bringen.

Referentin: Dr. med. Mirna Wudernitz 
(Yogalehrerin BYÖ/EYU)

2 Kursmöglichkeiten:

Yoga sanft: für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse und leicht Geübte.
Termin: Donnerstag, 18.00–19.15 Uhr

Yoga intensiv: für Geübte bzw. für Personen ohne ausgeprägte Einschränkungen des
Bewegungsapparates.
Termin: Donnerstag, 19.30–20.45 Uhr
10 Einheiten: 23. Feb., 1., 8., 15., 22., 29. März, 19., 26. April, 3., 10., 24. Mai 2012
Kosten: 105,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 10

Meditative Tänze zu Bachblüten, 
Heilkräutern und Bäumen 13
Jahrhunderte alte Folkloretänze ihrer lettischen Heimat und ihre tiefe Liebe zur Natur
inspirierten die lettische Tänzerin Anastasia Geng dazu, meditative Kreistänze zu Bach -
blüten, Heilkräutern, Bäumen und anderen Naturthemen zu schaffen. Wir tanzen 
sowohl ruhige als auch dynamische Tänze zu Musik aus den baltischen Staaten, Russland,
 Tschechien, Irland, Österreich und einigen anderen europäischen Ländern.
Keine Vorkenntnisse oder Tanzerfahrung erforderlich.
Bitte bequeme Kleidung und Schuhe mitbringen!

10
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Referentin: Mag.ª Heidemarie Walbert (Energethikerin, Kursleiterin für
Bachblütentänze, Ausbildung im Franziskanischen Zentrum in Augsburg)

1. Termin: Donnerstag, 19.00–21.00 Uhr 
4 Einheiten: 23. Feb., 22. März, 19. April, 24. Mai 2012
Kosten: 36,– für den Block; Einzelabend: 12,– 

Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

2. Termin: Montag, 19.00–21.00 Uhr
4 Einheiten: 12. März, 16. April, 14. Mai, 11. Juni 2012
Kosten: 36,– für den Block; Einzelabend: 12,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Der pädagogische Ansatz 
von Dr. Emmi Pikler 14
4 Fortbildungen                                                                         
Abwechslungsreiche, interessante Fortbildungen mit Literaturhinweisen, ausgewählten
Videosequenzen, Erfahrungsübungen, Materialvorstellung; praxisnahe aufbereitet für ein
gemeinsames Miteinander in einer gemütlichen Atmosphäre.
Zielgruppe: Eltern, Großeltern, Tagesmütter, Krippen-, Kindergartenpädagog/inn/en, alle
Interessierten.

Workshop 1 (grundlegender Teil)
Inhalte: Der pädagogische Ansatz von Dr. Emmi Pikler; die beziehungsvolle Pflege; die
autonome, freie Bewegungsentwicklung; das Spiel.
Termin: Freitag, 24. Feb. 2012, 14.00–19.00 Uhr, und
Samstag, 25. Feb. 2012, 9.00–17.00 Uhr (1 Stunde Mittagspause)

Workshop 2:
Inhalte: Das Spiel (2) und die Aufmerksamkeitszustände des Kleinkindes während des
Spiels; die „Sauberkeitserziehung“ oder auch Schließmuskelkontrolle; über das Weinen,
Wüten, Toben und Traurigsein; miteinander im Alltag; Grenzen setzen.
Termin: Freitag, 27. April 2012, 14.00–19.00 Uhr, und
Samstag, 28. April 2012, 9.00–17.00 Uhr (1 Stunde Mittagspause)

Workshop 3:
Inhalte: Autonomie; Lob und Tadel, Anerkennung; Entwicklung sozialer Kontakte; Kinder
untereinander, Geschwister / Kinder in der Gruppe; Konflikte (2); Kommunikation; Empathie.
Termin: Freitag, 28. Sept. 2012, 14.00–19.00 Uhr, und
Samstag, 29. Sept. 2012, 9.00–17.00 Uhr (1 Stunde Mittagspause)

Workshop 4:
Inhalte: Die Sprache; Dialog mit dem Kind oder wie wir mit den Kindern sprechen; Spre-
chenlernen / Sprachentwicklung bei Kindern; Sprache im Alltag, bei Konflikten, zu Hause,
im Kindergarten, im Team; wie verhalte ich mich bei Auffälligkeiten? 
Die Arbeit der Bewegungspädagogin Elfriede Hengstenberg.
Termin: Freitag, 23. Nov. 2012, 14.00–19.00 Uhr, und
Samstag, 24. Nov. 2012, 9.00–17.00 Uhr (1 Stunde Mittagspause)

Referentin: Gabi Weber (Mutter, verheiratet, Krippen-, Kindergarten-, Hort-
pädagogin, Ausbildung, Fortbildungen und Seminare bei der Pikler-Hengs-
tenberg-Gesellschaft in Österreich, Fortbildungswochen im Pikler-Institut/
Lóczy, Pikler-Arbeitskreis, Montessoripädagogin, Vorträge, Workshop bei
Jesper Juul und R. u. M. Wild, Monika Aly, Seminare zur Bewegungspäda-
gogik von E. Hengstenberg, SpielRaumleiterin nach Dr. Emmi Pikler)

Ort: Entdeckungs-, Wahrnehmungs- & Erfahrungsraum Raasdorf 
(Abfahrt Bus 593 von U1 Kagraner Platz, Fahrtzeit 16 Minuten)
Anmeldung bis 1 Woche vor dem Termin erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 10–15; Teilnahme nach Reihung der Anmeldung

ELBI MARKE
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Tänze aus aller Welt (Aspern) 15
Tanz belebt Körper, Geist und Seele, lässt uns unsere eigene Mitte finden, bringt unsere
Lebensenergie zum Fließen und ist nicht zuletzt eine der ältesten Formen religiösen Aus-
drucks. Wir wollen Tänze aus fremden Kulturen (Armenien, Griechenland, Israel…), aber
auch neu choreografierte Tänze erlernen und ihre Eigenart auf uns wirken lassen. Die
Tänze werden vorwiegend im Kreis mit Handfassung getanzt. Ziel dieses Seminars sind
Spaß und Freude an der Bewegung und der Musik und am gemeinsamen Erleben unter-
schiedlicher Kulturen. Wir sind offen für Migrant/inn/en und freuen uns, wenn Sie uns
Tänze aus Ihrer Heimat mitbringen und in der Gruppe zeigen (bitte um Rücksprache mit
der Tanzleiterin).
Mitzubringen: Bequeme Schuhe und bewegungsfreundliche Kleidung.
Für geübte Tänzer/innen besteht die Möglichkeit, einzelne Abende zu besuchen.

Referentin: Ulrike Steiner 
(Tanzleiterin für internationale Folklore, Integrative Tanzpädagogin, AGB)
Sie haben die Möglichkeit, dieses Seminar an zwei verschiedenen Orten
zu besuchen.
1. Termin: Freitag, 19.00–21.00 Uhr
5 Einheiten: 24. Feb., 23. März, 20. April, 25. Mai, 29. Juni 2012

Kosten: 45,– für den ganzen Block
Ort: Bildungswerk Aspern, Asperner Heldenplatz 9, 1220 Wien ➌
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/ 282 23 06-11 oder 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Tänze aus aller Welt (Floridsdorf) 16
(Beschreibung siehe oben)
2. Termin: Mittwoch, 18.30–20.30 Uhr
5 Einheiten: 29. Feb., 28. März, 25. April, 30. Mai, 20. Juni 2012
Kosten: 45,– für den ganzen Block
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

ADHS – Wie helfe ich meinem Kind? 17
Was Eltern tun können, um ihr Kind optimal zu unterstützen.     
ADS (Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom) und ADHS (Aufmerksamkeitsdefizithyperaktivitäts-
syndrom) bezeichnen die derzeit am häufigsten diagnostizierte psychische Störung bei
Kindern und Jugendlichen.
Das Verhalten der Betroffenen ist gekennzeichnet durch Unaufmerksamkeit, Impulsivität
und Hyperaktivität. Daneben treten andere Symptome auf, wie ein niedriges Selbstwertge-
fühl, starke Stimmungsschwankungen, ein gestörtes Sozialverhalten, oppositionelles Trotz-
verhalten, eine niedrige Frustrationstoleranz sowie Lern- und Leistungsstörungen. 
Für Eltern und Geschwister bedeutet das Zusammenleben mit Kindern, bei denen ADS
oder ADHS diagnostiziert wurde, eine große Herausforderung und oft eine starke seelische
Belastung. Gleichzeitig bildet gerade die elterliche Unterstützung die Voraussetzung für
eine gelungene Therapie.
In diesem Vortrag sollen folgende Fragen beantwortet werden:
Was ist ADS-ADHS? Wie entsteht ADS-ADHS? Welche Therapien werden angeboten?
Welche Hilfe können Eltern ihren Kindern geben? Wo finden betroffene Eltern Hilfe? 
Im Anschluss ist ausreichend Zeit für Fragen und Diskussion.
Wir empfehlen, diesen Vortrag zu besuchen, wenn Sie am Elterntraining (20. und 21. April
2012) teilnehmen möchten. 

Referentin: Mag.ª Dominique Kerschbaumer-de Valon 
(Sprach- und Kommunikationstrainerin, zertifizierte Elternberaterin und –
trainerin bei ADS-ADHS, selbst Mutter eines ADS-Kindes)
Termin: Montag, 27. Feb. 2012, 18.00–21.00 Uhr
Kosten: 20,–
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 

1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

ELBI MARKE
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Wie sage ich es meinem Kind? 18
Positive Kommunikation mit Kindern                                          
Erfolgreiche Kommunikation bestimmt maßgeblich unsere Beziehungen. In guten Bezie-
hungen versteht man einander zuzuhören und aufeinander einzugehen. Das gilt natürlich
auch für die Eltern-Kind-Beziehung, wo die Kommunikation zu Beginn schon allein
dadurch erschwert wird, dass der Wortschatz eines Kindes anfangs sehr klein ist und Jahr
für Jahr wächst. Um unsere Kinder aber auch während dieser Zeit einfühlsam und ver-
ständnisvoll begleiten und unterstützen zu können, erarbeiten wir in diesem Workshop die
wichtigsten Grundlagen erfolgreicher Kommunikation, wie z. B. aktives Zuhören, Gefühle
heraushören und mit dem Inhalt verbinden, im Zuge von kurzen Theorievorträgen, prakti-
schen Beispielen und Gruppendiskussionen.

Referentin: Mag.ª Melanie Nemec 
(Dipl. Elternbildnerin, Dipl. Ehe-, Familien- und Erziehungsberaterin, 
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Trainerin für Erwachsenenbildung)
Termin: Montag, 27. Feb. 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: 12,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien➊

Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Geld-Werkstatt für Frauen 19
Diese Werkstatt ist für alle Frauen gedacht, die glauben, dass sie zu wenig Selbstdisziplin
besitzen, um ein Haushaltsbuch zu führen. Hier lernen Sie nicht nur, wie man ein Haus-
haltsbuch sinnvoll aufsetzt, sondern Sie bekommen auch den betreuten Rahmen zur Ver-
fügung gestellt, in dem Sie dieses Haushaltsbuch über einige Monate führen können. Bei
Bedarf mit Tipps und Mini-Vorträgen über Strategien gegen Kauffallen, über nachhaltiges
Konsumverhalten oder mit Anleitungen zur Rettung der eigenen Wünsche, auch wenn das
Budget knapper wird. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. Und was mir besonders
wichtig ist: Wir sprechen zwar über Geld und Geldausgeben, wie viel jede Frau davon zur
Verfügung hat, bleibt dabei jedoch vollkommen privat.

Referentin: Esther Egger-Rollig 
(Soziologin, zertifizierte Erwachsenenbildnerin, bietet seit Jahren Kurse
zum Thema „Frauen und Geld“ an und hält Vorträge zum Thema „Haus-
haltsbücher – Lebensbücher“.)
Termin: Dienstag, 18.00–19.30 Uhr
5 Einheiten: 28. Feb., 10. April, 8. Mai, 5. Juni, 3. Juli 2012

Kosten: 130,–
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung bis 20. Feb. erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Wenn Kinder nicht hören wollen 20
Kooperation oder Gehorsam?                                                     
„Komm jetzt zum Essen!“ – und das Kind spielt seelenruhig weiter, als ob es nichts gehört
hätte! Kennen Sie das? Es gibt einige klassische Fallen, in die wir Eltern nur allzu leicht tap-
pen, wenn wir etwas von unseren Kindern möchten. Diese Fallen umgehen zu lernen, ist
das Ziel dieses Workshops. Wir lernen Alternativen kennen, die im Alltag umgesetzt wer-
den können und ihn so besser funktionieren lassen.
Ziel: Entlastung für den Alltag durch Kennenlernen neuer Handlungsmöglichkeiten.
Methoden: Impulsreferate, Einzel-, Gruppenarbeit, Diskussion – Austausch.

Referentin: Vera Rosenauer 
(Dipl. Elternbildnerin, Trainerin, Lebens- und Sozialberaterin mit
 Schwerpunkt Erziehungsberatung i. A. u. S., Mutter von zwei Kindern)
Termin: Mittwoch, 29. Feb. 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: 12,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

MARKEELBI

MARKEELBI
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Farbensinnig 21
Welche schöpferische Kraft steckt in mir?
Durch vorbereitete Impulse werden unsere inneren Bilder angeregt. Diese tauchen als
Ideen auf und können dann mit Farbe auf Papier oder mit Ton gestaltet werden.
Alle unsere Sinne wollen wir nutzen und unsere Wahrnehmung damit steigern.

Referentin: Margit Nohel 
(Phronetische®Kunsttherapeutin und Künstlerin)
Termin: Donnerstag, 9.00–11.00 Uhr
4 Einheiten: 1., 8., 15., 22. März 2012
Kosten: 69,–
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 

1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 4–8

Rücken fit 22
Die Bewegungsmöglichkeiten der Wirbelsäule verbessern, den Rücken muskulär und funk-
tionsgerecht stützen, das macht den Rücken wieder beweglich, geschmeidig und kräftig,
richtet ihn wieder auf. Auf Vorbelastungen wie Hohlkreuz, Skoliose, Schulter- und Nacken-
probleme wird eingegangen. Dabei folgen wir in erster Linie dem spiraldynamischen Kon-
zept, ergänzt mit Bausteinen aus der Feldenkrais-Methode.

Referentin: Mag.ª Doris Hintsteiner 
(Tänzerin, Performerin, Pädagogin, Ausbildung in Sportwissenschaften,
Diplom in Spiraldynamik; Massage, Tanz- und Bewegungspädagogin)
Termin: Donnerstag, 16.00–17.00 Uhr
14 Einheiten: 1., 8., 15., 22., 29. März, 12., 19., 26. April
3., 10., 24., 31. Mai, 14., 21. Juni 2012

Kosten: 120,– im Block, Einzeltermin 14,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Na, das kann ja heiter werden… 23
Mach Humor zu deiner Lebenseinstellung!
„Im Leben geht es nicht darum abzuwarten, bis der Sturm vorbei ist. Es geht darum, im
Regen zu tanzen.“
Möchten Sie im täglichen Leben a bisserl mehr Spaß, weniger Stress und mit Konflikten
besser umgehen?
Ich möchte Menschen an ihre Lebensfreude, an ihr Lächeln und an ihren Humor erinnern,
und ich möchte sie dabei unterstützen, mehr Gelassenheit und Freude im Alltag zu erle-
ben; Konflikte und schwierige Lebenssituationen humorvoller anzugehen; sich selbst nicht
zu ernst zu nehmen; und mit anderen Menschen und sich selbst respektvoll, fürsorglich
und humoristisch umzugehen.
Mit Spaß und praktischen Übungen entdecken wir gemeinsam Wege, aus der Opferrolle
herauszukommen, Schwierigkeiten unter neuen Blickwinkeln zu betrachten und unseren
Humor (wieder) zu finden, Dieses Seminar ist die ideale Burnout-Prophylaxe. 
Aber Achtung: Humor kann einem die ganze schlechte Laune verderben!
Termin: Freitag, 2. März, 16.00–21.00 Uhr, und Samstag, 3. März 2012, 9.30–17.00 Uhr
(somit ist wieder ein halbes Wochenende verpatzt!)

Referent: Mag. Jacob Klein 
(Psychologe, Coach und Organisationsberater in Israel und Österreich,
Autor; Workshops: Stress & Burnout, Konflikt-Management, Humor-Trainer)
Kosten: 120,– Ihrer sauer verdienten Euros
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at
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Farbige Düfte 24
Bewegung-Kreativität-Entspannung mit Düften und Farben 
Eltern-Kind-Workshop für Kinder von 4 bis 7 Jahren mit Begleitperson
Wir sind übersättigt von künstlichen Düften. Wo auch immer wir uns aufhalten, werden wir
mit synthetischen Düften oder Aromen förmlich bombardiert – doch ob uns das auch gut
tut? Begeben wir uns auf eine Entdeckungsreise zu naturreinen Düften und Aromen – mit
naturreinen ätherischen Ölen und Kräutern. Wir machen Bewegungsspiele, kreative Arbei-
ten, Streichelmassagen, duftende Fantasiereisen und mehr.

Welche Farben hat der Frühling?
Termin: Freitag, 2. März 2012, 16.00–18.30 Uhr

Wie riecht der Sommer?
Termin: Freitag, 4. Mai 2012, 16.00–18.30 Uhr

Referentin: Evelyne Nagel 
(Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester)
Kosten: 24,– pro Nachmittag, Geschwisterkind: 5,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Oma und Opa sind 
meine liebsten Babysitter! 25
Spezialseminar für Großeltern, die ihre Enkelkinder betreuen    
Wenn Sie als Großmutter und Großvater regelmäßig auf Ihr Enkelkind aufpassen, dann gibt
es die Möglichkeit, Kinderbetreuungsleistungen von Großeltern steuerlich abzusetzen.
Voraussetzung dafür ist, dass die Betreuungsperson eine Weiterbildung im Ausmaß von
acht Stunden absolviert. Dieses Seminar entspricht den geforderten Qualifikationen.
Selbst wenn der steuerliche Aspekt nicht in Frage kommt, ist der Inhalt des Seminares für
alle Großeltern interessant: Entwicklung der Kinder in den ersten 10 Lebensjahren; wie Kin-
der lernen, Anregungen zu einer sinnfördernden Umgebung, Erziehungsstile einst und
jetzt; meine Rolle als Großmutter/Großvater – meine Rolle als Kinderbetreuer/in; Umgang
mit starken Gefühlen, z. B. Aggression, Trotzphase …; Grenzen setzen; Werte leben und
weitergeben; Umgang mit neuen Medien.
Da Sie als Oma/Opa selbst  aufgrund Ihrer Erfahrung Experte für den Umgang mit Kindern
sind, kommt Ihre Meinung genauso zu tragen wie die neuesten pädagogischen Erkenntnisse.

Referentin: Karin Felbinger 
(Eltern-Kind-Gruppenleiterin seit 12 Jahren, Dipl. Lebens- und Sozialbera-
terin mit Fachschwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung, Mutter
von zwei Kindern)
Termin: Samstag, 3. März 2012, 9.00–17.00 Uhr
Kosten: 40,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Mit den Füßen beten 26
Getanzter Jahreskreis mit neuem Programm
Zu besonderen Zeiten im Jahreskreis unseren Glauben mit Leib und Seele tanzen, innige
Empfindungen LEIBHAFTIG ausdrücken. Im Kreistanz erfahren, dass wir Teil eines Ganzen
sind; durch die gemeinsamen Schritte und die Ausrichtung auf die Mitte, auf das Wesentli-
che, auf Gott, verbindende Kraft und spürbare Freude erleben; Auftanken und Beseeltheit,
inneren Frieden, Lebensmut und Lebenslust in den Alltag mitnehmen!
Einstieg jederzeit möglich, keine Vorkenntnisse nötig.
Die uralten heiligen Tänze schickt dein Herz in meine Füße, Gott!

Tanzend auf dem Weg zur Auferstehung 
Unterwegs zur Auferstehung mit Kreistänzen, die berühren.
Innehalten, Gott Raum geben, im Tanz aufblühen.
Termin: Montag, 5. März 2012, 18.30–21.00 Uhr

ELBI MARKE
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Pfingsten – Tanze den Geist der Liebe!
Meditative und beschwingte Kreistänze, kraftvoll, verbindend, berührend, bewegt. Den
Geist der Liebe im Tanzkreis und in sich entdecken. Einander Halt geben, Gemeinschaft
tanzen.
Termin: Dienstag, 15. Mai 2012, 18.30–21.00 Uhr

Referentin: Andrea Löw 
(Dipl. Integrative Tanzpädagogin, Leiterin für Therapeutischen Tanz i. A.,
Dipl. Erwachsenenbildnerin)
Kosten: 12,– pro Abend
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at

LIMA 27
Lebensqualität im Alter – 50 plus Gedächtnistraining und mehr
Können Sie sich immer auf ein optimales Gedächtnis verlassen oder erleben Sie, dass Sie
hin und wieder etwas vergessen? Durch gezieltes Gedächtnis- und Bewegungstraining kön-
nen Sie Ihr Erinnerungsvermögen verbessern und Ihre Merk- und Konzentrationsfähigkeit
erhöhen. In der Weitergabe von Erfahrungen und Werten zu Lebens- und Sinnfragen tan-
ken Sie für den Alltag auf und erleben Gemeinschaft. So entdecken Sie auch die Möglich-
keit, wie Sie lust- und freudvoll Ihr Leben gestalten können.

Referentin: Helene Dirnbeck 
(Dipl. Erwachsenenbildnerin, LIMA-Trainerin)
Termine: Dienstag, 9.00–11.00 Uhr
4 Einheiten: 6., 13., 20., 27. März 2012
Kosten: 32,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2 ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Meins ist wichtiger als deins?! 28
Die Bedürfnisse der „Großen“ und „Kleinen“ in der Familie        
Ich brauch! Ich will! Wie oft hören wir das in unseren Familien? Was steckt dahinter? Ist
jeder Wunsch ein Bedürfnis? Bin ich als Elternteil für jedes Bedürfnis meines Kindes/mei-
ner Kinder zuständig? Mit Hilfe einer Bedürfnispyramide, gemeinsamem Sammeln und
kreativen Elementen wollen wir uns damit am ersten Abend auseinander setzen. 
Am zweiten Abend gehen wir unseren eigenen Bedürfnissen auf den Grund. Welche
Bedürfnisse habe ich persönlich? Wie kann ich als Elternteil die Bedürfnisse meines Kin-
des/meiner Kinder wahrnehmen und befriedigen, ohne auf meine eigenen zu vergessenen?
Mit Gegenüberstellungen, Finden von Verbindendem und kreativer Gestaltung werden wir
versuchen, eine ausgewogene Gleichwertigkeit der Bedürfnisse aller Familienmitglieder zu
finden.
Zielgruppe: Eltern und Menschen, die mit Kindern leben, und am Thema Interessierte.

Referentin: Monika Orschulik 
(Dipl. Erwachsenenbildnerin mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit, 
LIMA–Trainerin, ausgebildete Eltern–Kind-Gruppenleiterin, Elternbildnerin
i. A., Mutter zweier erwachsener Kinder)
Termine: Dienstag, 6. und 20. März 2012, 18.00–21.00 Uhr
Kosten: 24,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Permakultur auf Balkon u. Terrasse 29
Permakultur bietet die Möglichkeit, vom Blumenkasten am Fenster oder Balkon über die
Terrasse bis zum Garten ein Stück Erde in ein Paradies zu verwandeln und sich teilweise
selbst zu versorgen. An diesem Abend erfahren Sie, was Permakultur ist, wie Sie auf Balkon
oder Terrasse Obst, Gemüse und Kräuter anbauen können, welche Pflanzen gut geeignet
sind und Erträge bringen, wie viel Pflege notwendig ist, damit alles gut gedeiht. Nach einem
kurzen Überblick über die Permakultur widmen wir uns den speziellen Anforderungen von
Topfkulturen.

ELBI MARKE
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Referentin: Mag.ª Eleonore Weisswasser 
(Seminarleiterin, Permakultur-Ausbildung) 
Termin: Donnerstag, 8. März 2012, 18.30–20.30 Uhr
Kosten: 15,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-21 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Was der Seele gut tut 30
Oase für den Alltag – Atem und Meditation – was der Seele gut tut.
So wie sich unser Körper immer wieder nach Ruhe und Entspannung sehnt, um gesund,
leistungsfähig und lebendig zu bleiben, so sehnt sich auch unsere Seele nach Zeiten der
Stille und des Aufatmens, um wieder neu ihren ureigenen Klang und Rhythmus zu spüren.
Dieser Nachmittag ist eine gute Möglichkeit, um unserer Seele auch im Alltag diese Zeiten
des Aufatmens zu schenken. Wir entdecken wieder, was uns in unserer Tiefe leben lässt,
was uns kostbar und wertvoll macht und wie wir aus diesem Wissen heraus unser Leben
gestalten können.

Referentin: Sr. Hilda M. Correia S.R.A. 
(stammt aus Indien, lebte und wirkte über 30 Jahre als Erzieherin mit
Montessori-Diplom in Deutschland; Ausbildung in Geistlicher Begleitung,
psycho-spirituelle Ausbildung in England, Meditationsleiterin; seit 2001 in
Österreich)
Termin: Freitag, 9. März 2012, 14.00–17.00 Uhr

Kosten: 25,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung bis 1. März erforderlich: 01/27 15 023-22
Begrenzte TN-Zahl: 7–15

Lieber Gott, ich find‘ Dich super! 31
Mit Kindern über Gott und die Welt singen                                           
An diesem Nachmittag erarbeiten Sie einige der 12 Lieder (nicht nur) für Kinder über
„Gott und die Welt“ aus der CD „Lieber Gott ich find‘ dich super!“. 
Die Lieder zeichnen sich aus durch klare, kindgerechte Sprache und Melodien; sie sind
bewusst schlicht instrumentiert, um der eigenen Kreativität genug Raum zu geben. 
Trotz oder gerade wegen ihrer Einfachheit haben sie Tiefgang und Kraft.
Alle, die in Familie, Kindergarten, Kindergruppen, Eltern-Kindgruppen und Schule, bei Kin-
derliturgiefeiern und in der Erstkommunionvorbereitung etc. Kindern „etwas von Gott
erzählen“ möchten, sind herzlich eingeladen zu diesem Workshop. 
Mitzubringen: wenn möglich eigene Gitarre, Flöte(n) etc. 

Referentinnen: Mag.ª Ursula Leutgöb 
(Liedermacherin), 
Monika Schwarzinger 
(Musikpädagogin)
Termin: Freitag, 9. März 2012, 15.00–17.00 Uhr
Kosten: 22,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Lesen lernen – kinderleicht? 32
Leselust fördern                                                                         
Bereits Kinder im Vorschulalter entwickeln von sich aus ein Interesse fürs Lesen. Sie fragen
uns häufig: „Mama, was heißt das?“ oder: „Opa, was steht da?“ 
Wie können wir unsere Kinder dabei unterstützen und sie in ihrer Neugierde und Leselust
fördern, ohne sie zu überfordern? Kinder brauchen eine anregende Lern- und Lese-Umge-
bung um sich optimal entwickeln zu können. 
In dieser Veranstaltung wollen wir uns damit auseinander setzen, wie jede/r von uns diese
Lese-Umgebung mit einfachen Mitteln auch zu Hause schaffen kann.
Zielgruppe sind alle Erwachsenen, die mit Kindern leben oder arbeiten und diese im Lese-
lernprozess unterstützen wollen.

MARKE

ELBI MARKE
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Referentin: Margit Pahr 
(Dipl. Montessoripädagogin, Dipl. Legasthenietrainerin, Sprachförderin in
Wiener Kindergärten, Erwachsenenbildnerin mit Schwerpunkt Elternbil-
dung i. A.)
Termin: Freitag, 9. März 2012, 18.00–20.00 Uhr
Kosten: 12,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
Begrenzte TN-Zahl: 12

Ayascha – aus dem Leben gegriffen 33
Eine Tanzperformance mit vorausgehendem Workshop
Thema: Wie wir durchs Leben gehen, einander begegnen, miteinander umgehen und
kommunizieren. Zwei Menschen begegnen sich, es entwickelt sich eine zwischenmensch -
liche Beziehung. Auf der Bühne oder im Leben, ist da wirklich ein Unterschied?
 Dazwischen passiert das Leben in unterschiedlichen Formen, Arten und Qualitäten. 
Schön, dass du mir zuhörst. Wie ruhig es da wird! Loslassen, einzelne Tränen, Gedanken.
Gedanken die mich weitergehen lassen. Kommst du mit mir?
Im Workshop arbeiten wir mit den Themen der Performance auf körperlicher und sprach -
licher Ebene. Der Workshop soll das Thema der Performance spürbar nahe bringen und
die Menschen sensibilisieren.
Es sind keine Voraussetzungen notwendig, die Bewegungen sind für jede/n machbar.
Gehen und ganzkörperliche Gestik sowie Öffnen und Schließen sind die Themen, mit
denen wir uns körperlich beschäftigen und in Kommunikation treten.  

Performerinnen: Moving People mit 
Mag. Doris Hintsteiner (Tänzerin, Choreografin: Con-
tactimprovisation, Modern Limon, Contemporary, Ballett,
movement und  awarness, Spiraldynamik) und 
Dr. Lucia Schmid (Ärztin, Contactimprovisation,
 Zeitgenössisch, Theater, Choreografie, Berührung)

Workshop 
Termin: Samstag, 10. März 2012, 14.00–18.00 Uhr
Kosten: 45,–
Begrenzte TN-Zahl: 8

Tanzperformance
Termin: Samstag, 10. März 2012, 19.00 Uhr
Kosten: 12,–
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋
Anmeldung bis 2. März erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Das Innere Kind 
in die Arme nehmen 34
In jedem von uns lebt ein Inneres Kind, das sich danach sehnt, angenommen zu sein mit
seinen Schwächen und Stärken. Es braucht Wichtigkeit, Liebe und Verzeihen, Abenteuer
und Freiraum – mit Grenzen, die es schützen. Wir selbst können uns all das geben. 
In diesem Seminar werden wir unseren Erwachsenen-Anteil stärken und unser Inneres
Kind neu willkommen heißen, denn das Innere Kind wahrzunehmen und wertzuschätzen,
ist die Brücke für ein Leben als heile, ganze Persönlichkeit, für Lebenslust und Lebendig-
keit. Unser Erwachsenen-Ich, oberste Aufsicht über unser „inneres Team“, wird für unser
Wohlbefinden sorgen, Kraftquellen und Ressourcen finden und unser Leben in Balance
bringen.
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Referentin: Andrea Löw 
(Dipl. Erwachsenenbildnerin in Persönlichkeitsbildung, 
Biografiearbeit und Gender; Integrative Tanzpädagogin)
Termin: Samstag, 10. März, 9.00–17.00 Uhr, 
und Sonntag, 11. März 2012, 9.00–17.00 Uhr
Kosten: 85,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 12

Abenteuer Familie 35
2 Workshops                                                                                            
Zielgruppe: Elternpaare, Väter, Mütter, Alleinerzieher/innen, Großeltern, professionelle
Kinderbetreuer/innen und alle, die Begleitung, Inspiration und Unterstützung auf ihrem
Weg mit Kindern wollen.

Authentisch erziehen
„Heute soll eine durchschnittliche europäische Mutter immer nett sein. Doch oft kommt
das nicht aus ihr selbst, sondern sie spielt es. Wir müssen aufhören, Rollen zu spielen, z.B.
die Rolle des Vaters oder der Mutter, es reicht wenn wir so sind, wie wir sind, damit haben
wir schon genug zu tun.“ (Jesper Juul) 
Dieser Workshop wird einen Teil zur Erforschung Ihrer persönlichen Authentizität beitragen.
Aus dem Inhalt: Was erzieht wirklich? Die neuen Werte für Familien; Authentizität statt
Rollenspiel; persönliche Autorität; Bewusstmachen von Glaubenssätzen; der gesunde Konflikt
Termin: Montag, 12. März 1012, 18.30–21.00 Uhr

Was Kinder wirklich brauchen
„Wer wünscht sich nicht, dass seine Kinder zu Menschen heranwachsen, die ein hohes
Maß an Selbstständigkeit, Kompetenz und ein starkes Selbstwertgefühl mitbringen?
Dafür brauchen Kinder Eltern, die wie Leuchttürme sind, die klare Signale geben und
deutlich sagen, was sie wollen.“ (Jesper Juul)
In diesem Workshop beschäftigen wir uns damit, was Kinder wirklich brauchen, um sich
emotional gesund entwickeln zu können. 
Aus dem Inhalt: Die neuen Werte für Familien; Kinder sehen lernen; Klarheit durch Spra-
che; die Klaviatur der Gefühle
Termin: Montag, 19. März 2012, 18.30–21.00 Uhr

Referentin: Linda Syllaba 
(Familylab-Seminarleiterin, Familienberaterin i.A., Dipl. Business-Coach)
Kosten: 33,– pro Person und Abend; 60,– für Paare pro Abend 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Zu viele Schuldgefühle 36
Was sie mir sagen – wie ich am besten mit ihnen umgehe
Schuldgefühle haben es in sich. Es gibt gesunde Schuldgefühle, die notwendig für ein
gutes Zusammenleben der Menschen sind. Sie helfen uns, fair miteinander umzugehen
und einen Schaden, den wir anrichten, zu bemerken und nach Kräften wieder gutzuma-
chen. Aber es gibt auch andere Schuldgefühle, die mehr belasten, als notwendig wäre, und
die niemandem nützen. Um diese Schuldgefühle geht es in dieser Veranstaltung: Wie ver-
stehe ich sie, wie gehe ich gesund mit ihnen um? Wie werden sie geheilt? Wie lerne ich,
mit ihnen und überhaupt mit meinen Begrenztheiten und Fehlern zu leben? Eingeladen
sind Menschen, die unter Schuldgefühlen leiden, auch Menschen, die sich unter einem
Perfektionsdruck erleben. 

Referentin: Dr. Maria Riebl 
(Theologin, Psychotherapeutin nach C. G. Jung)
Termin: Dienstag, 13. März 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: 17,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at

ELBI
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Ein Fasten, wie ich es liebe 37
Ein Abend zum wichtigsten(?) Fest des christlichen Selbstverständnisses mit verschiedenen
Überlegungen und Anfragen zum Thema Fasten und unserer eigenen Lebenspraxis: 
Feiert sich zu Ostern die Kirche selbst, ihren Machtanspruch und -erhalt? Ist das vorösterli-
che Fasten bloß eine Gewissensberuhigung und Gewichtskorrektur für das restliche Jahr?
Zunächst geht es um das Verständnis unserer Eucharistiefeiern. Diese wöchentlichen/tägli-
chen Osterfeiern sind auf den möglicherweise dahinter stehenden Opfergedanken genau-
er zu betrachten. Dann werden wir aus der Praxis der ersten Gemeinden des Messias Jesus
Merkmale herausarbeiten, die ein biblisches Fastenverständnis für unseren Alltag haben kann.

Referent: Dr. Martin Wildner (Theologe, Religionspädagoge)
Termin: Donnerstag, 15. März 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: Spende erbeten
Ort: Pfarre Leopoldau, Leopoldauer Platz 12, 1210 Wien 
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Eine Kooperation mit der Pfarre Leopoldau

Biografisches Schreiben – Intensivtag 38
Lustiges, Schönes, Berührendes, Peinliches, Stärkendes … – in jedem Moment, in jeder
Szene Ihres Lebens steckt eine Geschichte, die es wert ist, erzählt zu werden. Gemeinsam
wollen wir uns erinnern, wollen Geschichten entstehen lassen und austauschen. Jeder, der
mag, jede, die mag, ist herzlich eingeladen, mitzuschreiben. Neue Schreibimpulse und die
Wertschätzung der Gruppe beflügeln die Kreativität – auch Ihre.

Referentin: Sabine Spitzer-Prochazka M.Sc. 
(Psychotherapeutin, Diplomsozialarbeiterin, Schreibwerkstättenleiterin;
freie Praxis, Beratungsstelle für Sucht & Arbeit)
Termin: Freitag, 16. März 2012, 9.00–16.00 Uhr
Kosten: 43,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Kräuterworkshop 39
„Kräutersalz selbst gemacht“– Für Kinder von ca. 5 bis 9 Jahren
Komm und schnuppere dich durch verschiedene Kräuter, dann machen wir daraus ein
wunderbar duftendes Kräutersalz, das beim Kochen verwendet oder auch nur aufs Butter-
brot gestrichen werden kann. Jedes Kind geht mit einem eigenen Glas Kräutersalz nach
Hause. Auch als Geschenk gut geeignet. 

Referentin: Barbara Czeloth-Ferdus 
(Eltern-Kind-Gruppenleiterin, Moto päda go gin, Mutter)
Termin: Freitag, 16. März 2012, 15.00–16.00 Uhr
Kosten: 9,– pro Kind inkl. Material
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystr. 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 

Begrenzte TN-Zahl: 4–10

Wunderbare Welt der Märchen 40
In klarer und einfacher Bildsprache erzählen Märchen von innerer Entwicklung und Hinder-
nissen, die dabei überwunden werden müssen. Das Lieblingsmärchen aus unserer Kind-
heit könnte ein Hinweis darauf sein, welche Bilder und Empfindungen uns heute noch
beeinflussen. Mit Farbe und Ton sichtbar und erlebbar gemacht, wird es uns möglich,
einen neuen aktuellen Umgang damit zu finden.

Referentinnen: Elisabeth Banach und Margit Nohel
(Phronetische®Kunsttherapeutinnen und Künstlerinnen)
Termin: Samstag, 17. März 2012, 9.00–15.00 Uhr
Kosten: 55,– 
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, 
Kagraner Anger 26 ➋

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
Begrenzte TN-Zahl: 4–10
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Nein – eine liebevolle Antwort 41
familylab-Gespräche                                                                  
Für Eltern und Pädagog/inn/en von Kindern ab etwa 2 Jahren
Es ist immer schwierig für Eltern, NEIN zu sagen. Früher wurde nein gesagt, um sicher zu
sein. Heute sagen die Eltern JA, um sicher zu sein, dass alle Bedürfnisse der Kinder befrie-
digt sind. Aber meist wird nur die Lust befriedigt und die Bedürfnisse bleiben auf der Stre-
cke. Viele moderne Eltern streben eine „Konsens-Erziehung“ an, sie wollen immer das Ein-
verständnis der Kinder. Wir werden uns die Frage stellen: „Warum kann es ohne ein echtes
Nein kein echtes Ja geben?“ Dieser Kurs ist für Eltern, Alleinerzieher/innen, Großeltern,
Patchwork-Familien, Pädagog/inn/en und alle, die das Thema anspricht. 
Termin: Freitag, 16. März 2012, 17.30–20.30 Uhr

Referentin: Elisabeth Salmhofer 
(familylab-Seminarleiterin; Teenpower-Trainerin, Dipl. Pikler®-Pädagogin,
Dipl. Montessori-Pädagogin; verheiratet und Mutter zweier Kinder)
Kosten: 40,– pro Person / 72,– pro Paar 
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at 
Begrenzte TN-Zahl: 6–12

Gestärkte Eltern navigieren sicher! 42
Ein Streifzug durch unser Angebot der Elternbildung                            
Welches Seminar, welcher Vortrag ist der richtige für mich, wo werden meine Fragen
beantwortet, wo wünsche ich mir Begleitung im Leben mit meinen Kindern? Kann mir die
Elternbildung bei der Erziehung meiner Kinder behilflich sein? Wo finden die Seminare
und Workshops statt?
Wenn Sie sich mindestens eine dieser Fragen schon einmal gestellt haben, dann ist dieser
Nachmittag genau richtig für Sie! An diesem Nachmittag haben Sie nämlich die Gelegen-
heit, die Elternbildner/innen des Katholischen Bildungswerks kennen zu lernen und mit
ihnen ins Gespräch zu kommen. Die Referent/inn/en zeigen Ihnen, welche Seminare und
Workshops Sie besuchen können, damit Sie Ihr „Familienboot“ auch in turbulenten Zeiten
sicher durch den stürmischen Erziehungsalltag navigieren. Sind Sie an bestimmten The-
men interessiert und haben Sie diese bis jetzt noch nicht in unserem Angebot gefunden?
Bei einer Tasse Kaffee können Sie uns Ihre Wünsche mitteilen.
Herzlich eingeladen zu diesem Nachmittag sind Sie auch, wenn Sie als Bildungs werk lei -
ter/in oder Eltern-Kind-Gruppenleiter/in sowie Bildungsverantwortliche/r im Kindergarten
oder in der Schule auf der Suche nach dem passenden Thema für die Eltern in Ihrem
Bereich sind.
Gustieren Sie mit uns auf dem Marktplatz der Ideen!
Termin: Samstag, 17. März 2012, 14.30–16.00 Uhr
Kosten: Eintritt frei
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Eine Veranstaltung anlässlich des Tages der Katholischen Elternbildung 

ELBI MARKE

MARKE
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Die Weisheit meines Körpers 
(be-)achten 43
Achtsamkeit, Entspannung und Qi Gong für Frauen
Oft sind es gerade eindeutige Signale unseres Körpers, die uns bisweilen schmerzvoll
darauf aufmerksam machen, dass uns in manchen Lebensaspekten die Energie ausgeht
bzw. dass sie nachlässt: z. B. Verspannungen in Rücken und Nacken, Erschöpfung der
Beckenmuskulatur, Hormon schwankungen, etc.
In der Geborgenheit einer kleinen Frauengruppe wollen wir die individuellen Botschaften
unseres Körpers ernst nehmen und deren „Funktion“ in der augenblicklichen Lebenssitua-
tion noch besser verstehen lernen. Die harmonisierende Wirkung von Meditation, Entspan-
nung, ausgewählten Qi Gong Übungen und der Austausch in der Gruppe können uns
dabei unterstützen, wieder ins Gleichgewicht zu kommen, unsere Vitalität neu zu entde-
cken, Wohlbefinden und Lebensqualität zu steigern.
Arbeitsweisen: Achtsamkeits- und Entspannungsübungen, spezifische Qi Gong Übungen,
Meditation und Gespräch in der Gruppe 

Referentin: Mag.ª Machris Porstner 
(Psychologin, Energethikerin, Trainerin im Bereich der ganzheitlichen
Gesundheitsvorsorge für Frauen)
Termin:  Donnerstag, 9.00–11.00 Uhr 
6 Einheiten: 22., 29. März, 12., 19. April, 3., 10. Mai 2012 
Kosten: 75,–

Begrenzte TN-Zahl: 10
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien 
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Eltern-Workshop Lerncoaching 44
So unterstützen Sie Ihr Kind optimal für die Schule                                   
Für Eltern von Kindern von 7 bis 12 Jahren. An drei Abenden erfahren Sie, wie Sie Ihr Kind
auf seinem schulischen Weg optimal unterstützen können.

Lernen leicht gemacht
Hier erfahren Sie, wie Sie mit Ihrem Kind Vereinbarungen zum Thema Lernen treffen, die
dann auch eingehalten werden. Mit den richtigen Strategien an der Hand ist es auch ein
Leichtes, Ihr Kind zu motivieren. Darüber hinaus erhalten Sie Informationen, wie das
Gehirn funktioniert und somit optimales Lernen möglich ist.
Termin: Freitag, 23. März 2012, 17.00–19.30 Uhr

Elternhilfe Deutsch
In diesem Workshop geht es darum, wie Sie Ihr Kind dazu motivieren, gerne zu lesen. Des
Weiteren werden Strategien zur besseren Rechtschreibung gezeigt. Außerdem bekommen
Sie Anregungen, wie Sie mit kleinen Spielen und Ähnlichem die Ausdrucksfähigkeit Ihres
Kindes erweitern und mehr Kreativität in die Aufsätze bringen.
Termin: Freitag, 27. April 2012, 17.00–19.30 Uhr

Elternhilfe Mathematik
Sie erfahren, dass Mathematik überall im Alltag Gelegenheit zum Üben bietet. Mit einfa-
chen Mitteln können Sie Ihrem Kind Spaß am logischen Denken vermitteln. Außerdem
erfahren Sie, wie Ihr Kind schneller und sicherer beim Rechnen wird und auch schwierige-
re Aufgaben, wie Textrechnungen, gut lösen kann.
Termin: Freitag, 4. Mai 2012, 17.00–19.30 Uhr

Referentin: Meike Hohenwarter M.Sc. 
(Dipl.Lebens- und Sozialberaterin, Kinder- und Jugendcoach, 
Dipl. Dyskalkulietrainerin, Dipl. Legasthenietrainerin)
Kosten: 25,– Einzelabend; 70,– ganze Reihe 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

oder bildungszentrum@bildungswerk.at

ELBI
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Auftanken im Rhythmus des Wandels 45
Die Kraft der fünf Phasen der Wandlung
An sechs Abenden wollen wir in der Geborgenheit einer kleinen Frauengruppe dem vom
natürlichen Wandel geprägten Lebensrhythmus in und um uns Aufmerksamkeit schenken.
Einfache Energie- und Atemübungen aus dem Qi Gong unterstützen uns dabei, die fünf
spezifischen Phasen und Kräfte im Prozess der Wandlung auch in uns auf körperlicher,
emotionaler und geistiger Ebene zu entdecken und ins Gleichgewicht zu bringen.
Im Einklang mit der Kraft des schöpferischen Kreislaufs können Vitalität und Lebensfreude
wachsen und unser Wesen beginnt sich zu entfalten.
Arbeitsweisen: Sensibilisierungs- und spezifische Qi Gong Übungen zur Harmonisierung
der fünf Elemente, Entspannung, Meditation und Gespräch in der Gruppe. 

Referentin: Mag.ª Machris Porstner 
(Psychologin, Energethikerin, Trainerin im Bereich der ganzheitlichen
Gesundheitsvorsorge für Frauen)
Termin:  Montag, 19.00 – 21.00 Uhr 
6 Einheiten: 26. März, 16., 23. April, 7., 14., 21. Mai 2012 
Kosten: 75,–

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 10

Stressbewältigung 
durch Achtsamkeit 46
Zwei Infoabende zu MBSR (mindfulness-based stressreduction) 
nach Jon Kabat-Zinn.
Achtsamkeit hat eine tiefe heilsame Wirkung und hilft uns, präsenter und lebendiger zu
sein. Achtsamkeit bedeutet, sich dem unmittelbaren Augenblick mit einer nicht wertenden,
annehmenden Haltung zuzuwenden. Durch das Üben dieser Haltung entwickelt sich all-
mählich ein besseres Verständnis unserer selbst; es wird leichter, aus gewohnten Reaktions-
mustern auszusteigen – was letztlich zur Reduktion von Stress und einer Steigerung der
Lebensqualität führt. Das 8-Wochen-MBSR-Programm wird wieder im Herbst 2012 stattfinden.

Referentin: Mag.ª Ilse Petricek 
(MBSR-Lehrerin, WBA-zertifizierte Erwachsenenbildnerin, 
Dipl. Integrationsfachkraft für Elternbildung)

1. Termin: Mittwoch, 28. März 2012, 18.30–20.00 Uhr
Kosten: 8,– 
Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26, 1220 Wien ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

2. Termin: Montag, 4. Juni 2011, 19.00–20.30 Uhr
Kosten: 8,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
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Der Stephansdom bei Nacht 47
Der Wiener Stephansdom ist ein Kulturdenkmal von
europäischem Format, er ist auch ein historisches
Denkmal von großer Bedeutung für Wien und Öster-
reich – er wäre aber beides nicht, wenn er nicht zuerst
und vor allem ein Denkmal des Glaubens und der
Liebe der Menschen wäre, die ihn durch die Jahrhun-
derte getragen haben. In der Stille der Nacht spricht er
mit leiser Stimme, in Form von Bildern und Symbolen
zu den Menschen, die dafür offen sind.

Referentin: Dr. Annemarie Fenzl 
(Leiterin des Diözesanarchivs)
Termin: Donnerstag, 29. März 2012,
19.30–22.00 Uhr; 
Treffpunkt beim Riesentor
Kosten: 10,–

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023
Maximale TN-Zahl: 25

Das Klo ist frei! 48

Die „Frauengruppe Ungebremst“ setzt sich in ihrem neuen Programm mit einem alltägli-
chen Problem in spielerischer, kreativer und augenzwinkernder Weise auseinander. Lassen
Sie sich überraschen …
Termin: Freitag, 13. April 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: freie Spende
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Digital Storytelling 49
Autobiografisches Erzählen im Kurzfilmformat (Digital Storytelling)
Wir haben alle eine Geschichte zu erzählen, die es wert ist, gehört zu werden. Mit den
neuen Medien stehen uns dafür vielfältige Ausdrucksmittel zur Verfügung, die unserer
Kreativität einen großen Spielraum eröffnen. Beim Digital Storytelling werden Bild und Ton
kombiniert: Aus der Montage von Fotos oder/und Kurzvideos und der Tonspur mit der
Erzählung aus der Ich-Perspektive der Sprecherin/des Sprechers entsteht ein 2 bis 3 minü-
tiger, sehr persönlicher Kurzfilm. 
In diesem Workshop werden wir unsere eigene Digital Story gestalten. Durch den Erzähl-
prozess in der Gruppe haben wir die Möglichkeit, uns auszutauschen, einander zuzuhören,
Feedback zu erhalten und unsere Geschichte weiter zu entwickeln, vom Erstentwurf bis zur
Endfassung. Tonaufnahmen und Bildmontage, sowie Videoschnitt am PC werden individu-
ell betreut. Am Ende des Workshops veranstalten wir ein kleines Filmfestival. 
Keine technischen Vorkenntnisse erforderlich! 
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Material für den Workshop: 
Bitte bringen Sie unbedingt mit: Fotos (Fotoalben, digitale Fotos), digitale Filme, Erin-
nerungsgegenstände; bitte bringen Sie mit, falls vorhanden: digitale Kamera mit USB-
Kabel, Laptop Win 7 oder XP, Headset oder Aufnahmegerät, USB-Stick.

Referenten: Mag.ª Dominique Kerschbaumer-de Valon
(Sprach- und Kommunikationstrainerin), 
Erwin Schmitzberger 
(Digital Storytelling)

Informationsabend: Montag, 16. April 2012, 18.30– 21.30 Uhr
Workshop: Samstag, 5. Mai und Sonntag 6. Mai 2012, 9.00– 18.00 Uhr
Kosten: Infoabend kostenlos, Workshop 95,– (für Teilnehmer/innen der Schreibwerkstatt,
der LIMA-Kurse und des Biografischen Schreibens: 85,–)
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Frauengeschichten 
rund um die Mariahilfer Straße 50
Stadtspaziergang
Wenn Sie von dieser so bekannten Wiener Einkaufsstraße hören, denken Sie wahrschein-
lich an Einkäufe, die gemacht werden müssen, an einen Einkaufsbummel oder Ähnliches. 
Bei diesem Spaziergang möchte ich Ihnen Frauen vorstellen, die an oder nahe der Maria-
hilfer Straße gearbeitet und/oder gelebt haben. Außerdem werden Sie auch Frauen kennen
lernen, die noch immer dort leben bzw. interessante Spuren hinterlassen. 

Referentin: Susanne Herrmann 
(staatlich geprüfte Fremdenführerin)
Zwei gleiche Angebote zu unterschiedlichen Zeiten:
1. Termin: Dienstag, 17. April 2012,  9.00 bis ca. 11.00 Uhr 
2. Termin: Freitag, 27. April 2012, 17.00 bis ca. 19.00 Uhr
Kosten: 9,– 

Treffpunkt: vor dem Museumsquartier – Ecke Mariahilfer Straße
Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26, 1220 Wien ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Kinder getrennt erziehen 51
… wenn die Eltern kein Paar mehr sind                                     
Die Trennung oder Scheidung der Eltern ist vollzogen, man konnte sich entweder einver-
nehmlich einigen oder hat eine anstrengende Gerichtszeit hinter sich. Aber jetzt erst zeigt
es sich ob die Vereinbarungen wirklich halten, ob und wie Kinder und Eltern diese neue
Situation leben können. Getrennt Eltern zu sein ist eine große Herausforderung! Unter-
schiedliche Lebenswelten, konträre Einstellungen und Meinungen, unklare Kompetenzver-
hältnisse und schließlich die sich verändernden Bedürfnisse und Anforderungen der Kin-
der stellen alle Beteiligten (Elternteile, Kinder, Großeltern, neue Partner…) auf die Probe.
Was zuerst schwierig und anstrengend aussieht, kann sich bei näherer Betrachtung durch-
aus als große Chance, als Ressourcenpool für Kinder und ihre Eltern herausstellen.
An diesen Abenden werden wir gemeinsam konkrete Situationen besprechen, unsere Auf-
merksamkeit auf wichtige Faktoren im Trennungsprozess und ihre Auswirkungen auf die
betroffenen Kinder lenken. Worauf ist zu achten? Was kann konstruktiv und was destruktiv
wirken? Wo liegen die Bedürfnisse und Rechte der Kinder? Hilfreiches aus der Praxis für
die Praxis.

Referentin: Michaela Harrer 
(Dipl. Familienberaterin, eingetr. Mediatorin, Finanzcoach und System.
Kinder- und Jugendberaterin)
Termine: Dienstag, 17. und 24. April 2012, 19.00–21.00 Uhr
Kosten: 32,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

MARKEELBI
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Vom Sinn des Scheiterns – wenn 
das Leben nicht so will wie ich 52
Seminar
In einer Welt, in der fast nur noch der messbare Erfolg, das problemlose Funktionieren
und das glücklich-leichte Leben als erstrebenswert anerkannt werden, ist das Reden vom
Scheitern und das Zulassen des Scheiterns schon sehr provokant und verdächtig. Und
doch gibt es einen tiefen Sinn des Scheiterns, ein bewahrendes Scheitern, ein Scheitern
hin zum tiefen Glück. Hoffnungsvoll herausfordernd ist die Lebensweisheit, dass das
Leben selbst nie scheitern kann, jedoch unsere Vorstellung von ihm. Und jenseits der
 Vorstellung liegt die Chance zum Neubeginn, behutsam und lebenszärtlich.

Referent: Günter Funke (Berlin, Leiter des Instituts für
Existenzanalyse und Lebensphänomenologie; persönlicher
Schüler Viktor E. Frankls; Theologe und Existenzanalytiker;
 Psychotherapeut; Lehr- und Seminartätigkeit in Deutsch-
land und Österreich; psychotherapeutische Praxis; Aus-
und Weiterbildung für Logotherapie und Existenzanalyse) 
Termin: Mittwoch, 18. April 2012, 14.30–18.00 Uhr
Kosten: 50,–
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystr. 2,
1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 30

Die Kunst des Glaubens – 
Glaube als Lebenskunst 53
Vortrag 
Zwei Aspekte der Lebenskunst sollen thematisiert werden:
1. Der Mensch: ein Lebendiger – das Geschenk des Lebens an uns Menschen.
2. Der Mensch: ein Liebender – Eros und Sexualität – warum der Glaube lustvoll ist und
was Eros und Sexualität von Gott wissen und erzählen.
Referent: Günter Funke (Beschreibung siehe oben) 
Termin: Mittwoch, 18. April 2012, 19.30 Uhr
Kosten: 12,–
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystr. 2, 1220 Wien ➍

Viktor Bauernfeind: 
Schau, ein Lied! 54
Gebärdensprache-Mitmachkonzert für Kinder von 3 bis 8 Jahren
Die Gebärdensprachdolmetscherin Elke Schaumberger und der Kinderliedermacher Viktor
Bauernfeind haben gemeinsam das Programm „Schau, ein Lied! – Kinder erleben Gebär-
densprache“ entwickelt. 
Während Viktor seine beliebten Mitmachlieder singt, übersetzt Elke Schaumberger, eine
Gebärdensprachdolmetscherin, sowohl Text als auch Rhythmus in die Gebärdensprache,
und Kindern wird so eine erste Begegnung mit dieser Sprache, die in Österreich etwa
10.000 Menschen als Muttersprache verwenden, ermöglicht. Selbstverständlich erfahren
die Kinder so manches über diese weltweit verbreitete Sprache, und das Publikum erlernt
einige Begriffe und Gebärden. 
Bei öffentlichen Veranstaltungen ist Gebärdensprache immer öfter zu sehen, jedoch wissen
die meisten von uns nur wenig über diese Sprache. Spielerisch und anschaulich bekom-
men Kinder in diesem Projekt einen ersten lebendigen Eindruck. Dadurch können Verunsi-
cherungen abgebaut und der Entwicklung von Vorurteilen vorgebeugt werden. Das natürli-
che Interesse an Sprachen wird auf visuelle Art und Weise geweckt.
Termin: Donnerstag, 19. April 2011, 9.00–9.45 Uhr
Kosten: 6,50; für Gruppen ab 15 Kindern 5,– pro Kind; pro Gruppe zwei Begleitpersonen
gratis, jede weitere Begleitperson 5,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
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Viktor Bauernfeind: Win-Win-Lieder 55
Kinderlieder zum Sozialen Lernen für Volksschulkinder – Mitmachkonzert
Viktor Bauernfeind, Sozialpädagoge, war acht Jahre lang in Projekten zur Gewaltprävention
an Schulen tätig, bevor er begann, die wesentlichen Inhalte jener Arbeit in Musik zu fassen. 
In den Liedern geht es um Kontakt und das Wahrnehmen von Gemeinsamkeiten und
Unterschieden; Gefühle und was wir mit unserer Wut anfangen können; Kommunikation
und Verhandeln, damit einer Win-Win-Lösung nichts mehr im Wege steht.
Die Texte sind für Kinder zwischen 5 und 11 Jahren optimal und für die Verwendung im
Bereich Vorschule, Volksschule, Sonderschule und Hort geeignet. Die Lieder dieses Pro-
gramms wollen Pädagog/inn/en in der Konfliktarbeit mit Kindern unterstützen und können
einen Beitrag dazu leisten, in Gruppen Konfliktkultur bewusst zu gestalten. 
CD und Begleitheft zum Programm können von Schulen über das BMUKK unter
www.gemeinsam-gegen-gewalt.at kostenlos bestellt werden.
Termin: Donnerstag, 19. April 2011, 10.30–11.30 Uhr
Kosten: 6,50; für Gruppen ab 15 Kindern 5,– pro Kind; 
pro Gruppe zwei Begleitpersonen gratis, jede weitere Begleitperson 5,– 
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Gesundheitspflege aus der Natur 56
Erhaltung von Gesundheit und Wohlbefinden mit ätherischen Ölen
Ätherische Öle stärken das Immunsystem, sie wirken entspannend bei Stress und Kopf-
schmerz, konzentrationsfördernd für leichteres Lernen, stimmungsaufhellend an düsteren
Tagen, und sie verhelfen uns zu einem Gefühl von Geborgenheit.
Gerne können wir ein Badesalz und/oder ein Körperöl nach eigener Duftvorliebe herstellen. 

Referentin: Evelyne Nagel 
(Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester)
Termin: Donnerstag, 19. April 2012, 18.30–21.00 Uhr
Kosten: 15,– (Materialkostenbeitrag für 2 Produkte: 6 Euro)
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

Ein bunter und bewegter 
Nachmittag mit Büchern 57
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren
Aus Büchern kann man viel lernen. Aber Bücher sind auch bunt, lustig, spannend und können
verzaubern. Sie geben uns viele Ideen zum Träumen, zum Malen, Basteln und Spielen. Und
genau das wollen wir an diesem Nachmittag machen! Material wird zur Verfügung gestellt. 

Referentin: Barbara Czeloth-Ferdus 
(Eltern-Kind-Gruppenleiterin, Moto päda go gin, Mutter)
Termin: Freitag, 20. April 2012, 15.00–17.00 Uhr
Kosten: 10,–
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
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ADHS – Wie das 
Zusammenleben gelingt 58
Elternseminar nach dem Modell d. Gewaltfreien Kommunikation
Das Zusammenleben mit ADHS-Kindern bringt einiges an Herausforderungen: ungebrems-
te Impulsivität, heftige Wutausbrüche, Konzentrationsprobleme, Zappeligkeit, niedrige
Frustrationstoleranz, die Weigerung, vereinbarte Regeln einzuhalten, häufiger Streit mit
Geschwistern, Mitschüler/inne/n oder Bezugspersonen – der Alltag wird von vielen Betei-
ligten als sehr belastend erlebt, und das Umfeld (Schule, Nachbarn, Familie) zeigt nicht
immer Verständnis. Niemand kennt ADHS-Kinder besser als ihre Eltern, niemand liebt sie
mehr, niemand kann ihnen so hilfreich zur Seite stehen wie sie, doch die alltäglichen Rei-
bereien erfordern eine Menge Geduld. Ziel dieses Workshops ist es, Eltern Ressourcen zur
Verfügung zu stellen, die das Zusammenleben erleichtern und eine individuelle Förderung
der ADHS-Kinder ermöglichen. Die kommunikativen Strategien, die hier vorgestellt und
geübt werden, beruhen auf der Methode der „Gewaltfreien Kommunikation“, die von M.
Rosenberg entwickelt wurde, um gegenseitiges Vertrauen und Verständnis aufzubauen und
Konflikte nachhaltig zu lösen. In diesem Seminar lernen wir: Kommunikationsmuster zu
erkennen; Kommunikationsfallen zu vermeiden; Bedürfnisse zu formulieren; Gefühle
angemessen zu äußern; die Anliegen des anderen zu verstehen; klare Bitten auszuspre-
chen; Grenzen zu setzen; Konflikten und Eskalationen vorzubeugen. Empfehlung: Besuch
des Einführungsvortrages zum Thema ADHS oder Lektüre entsprechender Fachbücher. 

Referentin: Mag.ª Dominique Kerschbaumer-de Valon 
(Sprach- und Kommunikationstrainerin, zertifizierte Elternberaterin und -
trainerin bei ADS-ADHS, selbst Mutter eines ADS-Kindes)
Termin: Freitag, 20. April, 16.00–21.00 Uhr 
und Samstag, 21. April 2012, 9.00–17.00 Uhr
Kosten: 120,– 

Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung bis 13. April erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 

Bibel (er)lebt auf der Bühne 59
Schnupperabende zum Bibliodrama
Ich möchte Sie zu zwei Bibliodrama-Schnupperabendenden einladen. Bibliodrama gibt uns
die Möglichkeit, neue Entdeckungen mit biblischen Texten zu machen. Text, Sprache und
Inhalt der Bibel können ganzheitlich erfahren und dadurch Bezüge zum eigenen Leben
hergestellt werden. Körperübungen, kreative Elemente wie Spiel, Zeichnen oder Tanz kön-
nen uns neue Dimensionen der biblischen Texte zeigen.
Mitzubringen sind Offenheit, Neugierde und die Bereitschaft, sich auf vielleicht Unbekann-
tes einzulassen. Schauspiel- oder Theaterkenntnisse sind nicht erforderlich.

Referentin: Christina Röck 
(Lebens- und Sozialberaterin, Bibliodramaleiterin, Systemische Aufstel-
lungsleiterin, Pädagogin)
Termine: Freitag, 20. April und 11. Mai 2012, 17.00–20.30 Uhr
Kosten: 35,– beide Abende
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

Frauen-Kraft-Kreis 60
Zeit mit mir – Schnupperabend
In einem Kreis von Frauen kannst du deine Frauen-Kraft aktivieren und stärken, die Liebe
zu dir selber vertiefen, das Vertrauen in deine Weiblichkeit festigen. Durch Tanz und Kör-
perübungen trittst du in bewussten Kontakt mit deinem Körper. Bei Meditationsreisen ent-
spannst du dich – und verleihst dann deinen Erlebnissen und Erfahrungen Gestalt durch
kreative Techniken und Rituale. du erlaubst dir, auf deine innere Stimme zu horchen – sie
hat dir so viel zu sagen.

Referentin: Gabriele Herbst 
(Biodanza-Gruppenleiterin, LIMA-Trainerin, 
Ausbildung in Reich’scher Körperarbeit)
Termin: Montag, 23. April 2012, 18.30–20.30 Uhr
Kosten: 12,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
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Peter & Tekal-Teutscher:
Patientenflüsterer 61
Das neue Programm liefert Einblicke in die Welt des Überlebens – 
vom witzigsten Medizinkabarett Österreichs.
Der Allgemeinmediziner und Kabarettist Dr. Ronny Tekal (ehemals Teutscher) leiht den
Patienten auf der Bühne sein Gehör, Norbert Peter leiht ihnen seinen Körper und seine Spra-
che. Die Medizinkabarettisten Peter & Tekal-Teutscher gewähren nach ihren höchst erfolgrei-
chen Programmen „Nebenwirkungen“ und „Nachtdienst“ einen weiteren, manchmal schon
intimen, aber vor allem satirischen Blick in die Welt der Medizin, in die Welt des Überlebens.

Lernen Sie dazu die größten medizinischen Irrtümer kennen, bewundern Sie das schönste
Krankenhaus der Welt und werfen Sie einen Blick in die Zukunft der Heilkunst. Lauschen
Sie den Ausführungen des Kabarettdoktors mit seinen legendären Patienten (darunter
natürlich wieder Frau Amalie Kratochwill, der Patientin mit Nebenwirkungen) und staunen
Sie über die „Sensational Bloody Magic Infecting Doctor’s Show“ (zu Deutsch: Visite).
Lernen Sie die Sprache der Medizin verstehen. Dazu sollten Patienten wissen, wie sie mit
ihrem betreuenden Mediziner umgehen. Denn so wie man in seinen Arzt hineinruft, so
schallt er heraus.
Sprechstunde: Sonntag, 22. April 2012, 18.00 Uhr
Honorar: mit Termin 14,–; unangemeldet 16,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Reservierung unter: Tel. 01/27 15 023-21 

Ihre komplette Typberatung 62
Aller guten Dinge sind Farbe, Stil und Make-up 
In diesem Kurs erfahren Sie alles, was für Ihr gutes Aussehen wichtig ist. Wir finden Ihre
persönlichen Schmeichelfarben, die Sie strahlen lassen, und erarbeiten Ihren eigenen
Wohlfühlstil, abgestimmt auf Ihre individuelle Körperform und Ihre Proportionen. Zusätz-
lich erlernen Sie ein natürliches Make-up, das Sie morgens in max. 5 Minuten auftragen
können. Lassen Sie sich überraschen, welche Veränderungen möglich sind, und genießen
Sie die Komplimente, die Sie nach diesem Kurs bestimmt bekommen werden!
Zielgruppe: nur Damen.

Referentin: Sylvia Dörflinger 
(Dipl. Farb- und Stilberaterin)
Termin: Donnerstag, 18.00–21.30 Uhr
3 Einheiten: 26. April, 3., 24. Mai 2012
Kosten: 80,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2 ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 6

29

Programm_BZ FJ 2012 Kern 140x297  14.12.11  15:12  Seite 29



Wenn Gegner Partner werden I 63
Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
Einführungsseminar
Oft sagen wir im Ärger Dinge, die wir gar nicht so meinen, und schon sind wir mitten im
schönsten Streit… Dabei wünschen wir uns ein gelungenes Zusammenleben mit unserer
Familie und mit unseren Kolleg/inn/en am Arbeitsplatz! 
Die Methode der „Gewaltfreien Kommunikation“, die vom amerikanischen Psychologen
Marshall Rosenberg entwickelt wurde, hilft Brücken zum besseren gegenseitigen Verständ-
nis aufzubauen, im Dialog zu bleiben und Konflikten vorzubeugen.
In diesem Seminar lernen wir: uns unserer Kommunikationsmuster bewusst zu werden;
unsere Gefühle und Bedürfnisse wahrzunehmen und mitzuteilen; unsere Anliegen klar zu
formulieren, ohne Ärger oder Aggression beim anderen auszulösen; die Beweggründe des
anderen nachzuvollziehen; ein wertschätzendes Gesprächsklima zu schaffen; Konflikte
kooperativ zu lösen. Dieses Angebot wurde bei der Weiterbildungsakademie im Bereich
Soziale Kompetenz mit 1 ECTS akkreditiert.

Referentin: Mag.ª Dominique Kerschbaumer-de Valon 
(Sprach- und Kommunikationstrainerin, pädagogische Beraterin und Aus-
bildnerin)
Termin: Freitag, 27. April, 15.00–21.00 Uhr, 
und Samstag, 28. April 2012, 9.00–18.00 Uhr 
Kosten: 120,– 

Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at 
Begrenzte TN-Zahl: 6–12

Grenzen setzen – Grenzen achten 64
Über die gesunde Balance von Nähe und Distanz
Die Begleitung von Menschen erfordert einen hohen persönlichen Einsatz: Begegnung
ermöglichen, ohne vereinnahmt zu werden; sich abgrenzen, ohne zu verletzen.
Wo komme ich in der Begleitung an Grenzen? Nehme ich meine eigenen Grenzen und die
Grenzen anderer wahr? Gehe ich über Grenzen, vielleicht ohne es selbst zu merken? Wann
sollte ich mich besser abgrenzen und wann die Grenzen anderer respektieren? Lassen sich
manche Grenzen auch erweitern? Sind meine Ressourcen und Kräfte unbegrenzt? 
Ziele des Seminars: Das Bewusstsein für eigene Grenzen und die Grenzen der
anvertrauten Menschen zu schärfen; Sensibilität für die eigene Belastbarkeit entwickeln;
Möglichkeiten entdecken, meine Ressourcen und Kräfte so einzusetzen, dass ich dabei
auch gut mit mir selbst umgehe (Psychohygiene); Strategien für einen bewussten Umgang
mit schwierigen Situationen in der Begleitung und mit belastenden Themen finden (bild-
lich gesprochen: dem Klienten helfen, seinen Rucksack zu tragen, ohne ihm die Last
abnehmen und sie statt ihm tragen zu wollen).

Referent: Mag. Peter Maurer 
(Studium der Pädagogik und Psychologie, langjährige Erfahrung als Kran-
kenhausseelsorger und Supervisor im Hospizbereich)
Termin: Samstag, 28. April 2012, 9.00–18.00 Uhr
Kosten: 45,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 15
Eine Kooperation mit der Pfarrcaritas der ED Wien

Linedance 65
Linedance ist amerikanischer Gruppentanz in Linienformation, besonders geeignet für
begeisterte Tänzer/innen ohne Tanzpartner. Einfache und schwierigere Choreographien
trainieren Körper und Geist, wobei immer der gemeinsame Spaß am Tanzen im Vorder-
grund steht. Getanzt wird in Alltagskleidung und Schuhen mit glatter Sohle.
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Referentin: Dipl. Ing. Elisabeth Müller 
(Aerobic-Trainerin)

Zwei Kursmöglichkeiten:

Fortgeschrittene und Tänzer/innen mit Vorkenntnissen: 
Termin: Mittwoch, 18.30–19.30 Uhr

Ein letztes Mal gibt es die Möglichkeit, einen Anfängerkurs zu besuchen: 
Termin: Mittwoch, 19.45-20.45 Uhr
6 Einheiten: 2., 9., 16., 23. Mai, 6., 13. Juni 2012
Kosten: 48,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Kraftquelle Haushaltsbuch 66
In meinem Kurs lernen Frauen in entspannter Atmosphäre ihre eigene, ganz persönliche
Ordnung ins private Geld zu bringen. Die so entstandenen Haushaltsbücher helfen bei
Kaufentscheidungen und lassen das Geld langsamer durch die Finger fließen. Außerdem
biete ich in Mini-Vorträgen Wissen über Konsum, Geldeinteilen und das Kräftigungspoten-
tial von Haushaltsbüchern an. Wir lassen uns dabei von bis zu 200 Jahre alten Haushalts-
büchern aus Frauennachlässen inspirieren. Was mir besonders wichtig ist: Wir reden zwar
über Geld, aber wie viel jede Frau zur Verfügung hat, bleibt selbstverständlich privat.

Referentin: Esther Egger-Rollig 
(Soziologin, zertifizierte Erwachsenenbildnerin, Systemischer Coach)
Termin: Donnerstag, 18.00–20.00 Uhr
4 Einheiten: 3., 10., 24., 31. Mai 2012
Kosten: 60,–
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, 

Kagraner Anger 26, 1220 Wien ➋
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
Begrenzte TN-Zahl: 5–8

Wie lernen unsere Kinder lesen? 67
Kinder im Leseprozess unterstützen                                           
An diesen beiden Abenden wollen wir uns mit dem Lesen auseinander setzen. Welche
grundlegenden Erfahrungen braucht ein Kind, um lesen lernen zu können? Was kann
dabei hindernd und was fördernd wirken? Wie erkenne ich, ob mein Kind eine spezielle
Unterstützung braucht, z. B. bei Legasthenie oder Leseschwäche?
Auch praktische Übungen und Spiele für zu Hause sind Inhalt dieser Veranstaltung – damit
Lesenlernen wieder mehr Spaß macht.
Zielgruppe: Erwachsene, die mit Kindern leben oder arbeiten und diese im Leselernpro-
zess unterstützen wollen.

Referentin: Margit Pahr 
(Dipl. Montessoripädagogin, Dipl. Legasthenietrainerin, Sprachförderin in
Wiener Kindergärten, Erwachsenenbildnerin mit Schwerpunkt Elternbil-
dung i. A.)
Termine: Freitag, 4. Mai, und Freitag, 11. Mai 2012, 
jeweils 17.00–20.00 Uhr

Kosten: 25,–
Ort: Bildungszentrum Wien Nord-Ost, Kagraner Anger 26 ➋
Anmeldung bis 26. April erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22 
Begrenzte TN-Zahl: 4–12
oder bildungszentrum@bildungswerk.at
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„Die Geggis“von Mira Lobe 68
Ein teatro Musical für klein und groß

„Felsgeggis sind rot, können klettern und klimmen.
Sumpfgeggis sind grün, können tauchen und schwim-
men. Im nächtlichen Dunkel kann man die beiden
kaum unterscheiden. Doch können die beiden einan-
der nicht leiden! Bist du vielleicht ein neugieriges
Kind und wüsstest gern, wer die Geggis sind?“ 
Schüler/innen, Eltern und Leh rer/in nen der Montesso-
ri Privatschule Neue Welt im Galvanischlössl singen,
tanzen und spielen wöchentlich in einem Musical-
Kurs mit dem Musical-Darsteller Norberto Bertassi
(„Elisabeth“, „Rebecca“). Die Theatergruppe teatro
(künstlerische Leitung: Norberto Bertassi) hat die
wunderbare Geschichte der Geggis musikalisch und
szenisch umgesetzt. Lasst euch von der Spielfreude
der jungen Darsteller/innen und der mitreißenden
Musik begeistern!

Termin: Montag, 7. Mai 2012, 9.00 und 10.30 Uhr
Kosten: 6,50; für Gruppen ab 15 Kindern 5,– pro Kind; pro Gruppe zwei Begleitpersonen
gratis, jede weitere Begleitperson 5,–
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 

Entscheidungen intuitiv treffen 69
Ihre innere Stimme weiß immer, was das Beste für Sie ist.
Gerade bei wichtigen Entscheidungen plagt uns oft ein zermürbendes gedankliches Hin
und Her. Diese Entscheidungen haben meist weit reichende und unvorhersehbare Konse-
quenzen. Deshalb stößt der Verstand an seine Grenzen und kann sich für keine Lösung
entscheiden. Erst die Intuition bringt Sicherheit, was zu tun ist. Jeder Mensch verfügt über
Intuition. Doch die Intuition ist wie ein Muskel: Je öfter wir sie trainieren, desto verlässli-
cher ist sie und desto besser können wir ihr vertrauen. 
In diesem Workshop trainieren Sie Ihren intuitiven Muskel. Sie erfahren, wie Sie Ihre Intui-
tion Schritt für Schritt in Ihren Alltag einbauen können; wann es sinnvoll ist, die Intuition
einzusetzen; wie Sie die Vertrauenswürdigkeit der Ergebnisse überprüfen können; wie sich
Intuition und Verstand ergänzen; wie Sie aus beiden ein unschlagbares Team machen. 

Referentin: Johanna Wachmann 
(Dipl. Intuitions- und Bewusstseinstrainerin)
Termin: Montag, 7. Mai 2012, 18.00–21.00 Uhr
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21 
Begrenzte TN-Zahl: 10

In aller Munde – 
und (zu) wenig bekannt 70
Zum 50. Jahrestag der Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils (1962–1965) zwei Bildungs-
abende zu den Maßstab gebenden Grundaussagen über die Kirche.
Zwei Themen sollen besonders betrachtet werden:
Das (Selbst-)Verständnis der Kirche (Kirchenkonstitution Lumen Gentium) und das Leben
der Kirche in der Liturgie (Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium).
Die Kirche im Dialog mit der Welt (Pastoralkonstitution Gaudium et Spes) und ihr Verhält-
nis zu den nichtchristlichen Religionen (Erklärung Nostra Aetate).

Referierende: Mag.ª Christa Steiner 
(Pastoralassistentin in Aspern und Lehrerin am Seminar
für kirchliche Berufe) und 
Mag. Jürgen Krause 
(Kaplan in Aspern)
Termine: Dienstag, 8., 22. Mai 2012, 19.30–21.00 Uhr

Kosten: freie Spende
Ort: Bildungswerk Aspern, Asperner Heldenplatz 9, 1220 Wien ➌
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-22
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Erstgeborene, Sandwichkinder, 
Nesthäkchen und Einzelkinder 71
Geschwisterposition und Persönlichkeit 
Anhand zahlreicher Studien hat sich erwiesen, dass die Geschwisterposition prägend für Ent wick -
lung und Charakterbildung ist. Je nachdem, ob ein Kind als erstes, zweites oder drittes Kind der
Familie auf die Welt kommt, wird es zu bestimmten Eigenschaften und Verhaltens mus tern nei-
gen, Nischen suchen, sich anpassen oder auf Barrikaden steigen, Verantwortung übernehmen
oder die Welt zur Showbühne erklären. In diesem Seminar werden wir die einzelnen Positionen
mit ihren Unterschieden beleuchten, spannende Erklärungen für Eigenschaften und Verhaltens-
weisen finden, Verständnis aufbauen, regen Austausch pflegen und immer wieder staunen.

Referentin: Andrea Löw 
(Dipl. Erwachsenenbildnerin in Persönlichkeitsbildung, Biografiearbeit und
Gender; mittleres von neun Kindern, Mutter von zwei Kindern)
Termine: Freitag, 11. Mai, 16.30–21.00 Uhr, 
und Samstag, 12. Mai 2012, 9.00–13.00 Uhr 
Kosten: 60,– 

Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊
Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Sauberer Strom kraft der Sonne 72
Ökumenisches Umweltgespräch
Es ist eine ethische und ur-menschliche, aber auch dringliche Aufgabe, die Ursprünglichkeit
und den unerschöpflichen Reichtum, die der Kraft der Sonne innewohnen, wieder zu entde-
cken und  zum Wohl der Menschheit zu nutzen. Jahrhunderte an Erfahrung im Umgang mit
Sonnenenergie sollten die Menschen vertrauensvoll in eine saubere und nachhaltige Ener-
giezukunft gehen lassen. Dieser Abend soll einerseits viele Antworten aus dem Bereich der
Photovoltaik geben und andererseits Möglichkeit zur Vernetzung mit Gleichgesinnten geben.

Referent: Dipl.-Ing. Rudolf Raymann 
(Photovoltaiktechniker, Energieberater, Vortragender an
der Donau universität Krems, TU und WU Wien)
Moderation: Dipl. Päd. Markus Gerhartinger
Termin: Freitag, 11. Mai 2012, 17.00–21.00 Uhr
Kosten: 10,– / für Interessierte, die sich in Pfarren im

Bereich Schöpfungsverantwortung ehrenamtlich engagieren bzw. engagieren wollen, über-
nimmt das Umweltbüro die Kosten
Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, 
Donaucitystr. 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at oder m.gerhartinger@edw.or.at
Eine Kooperation mit dem Umweltbüro der EDW

Wenn Gegner Partner werden II 73
Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg – Aufbauseminar
In diesem Seminar werden die Grundlagen der gewaltfreien Kommunikation gefestigt und
vertieft. Wir üben, mit Ablehnung und Aggression umzugehen und zu verstehen, was hinter
Urteilen und Anschuldigungen steckt, um anderen auf einfühlsame Weise zu begegnen
(Empathie). Wir lernen auch, unsere eigenen Gefühle differenziert wahrzunehmen und zu
äußern und mit inneren Konflikten ebenso wie mit äußeren Zwängen umzugehen. Viele
praktische Übungen helfen, Konflikte schon im Vorfeld zu entschärfen und ein konstrukti-
ves Gesprächsklima zu entwickeln.
Teilnahmevoraussetzung: Besuch eines Einführungsseminars
Dieses Angebot wurde bei der Weiterbildungsakademie im Bereich Soziale Kompetenz mit
1 ECTS akkreditiert.

Referentin: Mag.ª Dominique Kerschbaumer-de Valon 
(Sprach- und Kommunikationstrainerin, pädagogische Beraterin und Aus-
bildnerin)
Termin: Freitag, 22. Juni, 15.00–21.00 Uhr, 
und Samstag, 23. Juni 2012, 9.00–18.00 Uhr 
Kosten: 120,– 
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„Ihre Lebens-
bewältigung 
ist mein Thema“
Friedrich Zottl

Mag. (FH), Mag. Friedrich Zottl BA. pth.
Psychotherapeut – Coach – Supervisor – Lebensberater
Pius Parsch-Platz 2/6, 1210 Wien, Telefon: 0676/51 986 51
therapie-friedl@zottl-beratung.at · www.praxis-freiraum.at
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Ort: Donaucity-Kirche/Untergeschoß, Donaucitystraße 2, 1220 Wien ➍
Anmeldung erbeten: Tel. 01/27 15 023-22 
oder bildungszentrum@bildungswerk.at 
Begrenzte TN-Zahl: 6–12

TaKeTiNa 74
Eine Reise in die Entschleunigung
Für alle, die Rhythmus mit Leib und Seele erleben wollen.
Die Gleichzeitigkeit von mehreren rhythmischen Aktivitäten (Stimme, Schritte, Klatschen)
erschwert eine rationale Kontrolle des Geschehens und fordert einen wachen und ent-
spannten Bewusstseinszustand. Von „aus dem Rhythmus fallen“ und „in den Rhythmus
zurückfinden“ entwickelt sich rhythmische Kompetenz und Gelassenheit. Musikalisches
Lernen und menschliches Lernen geben einander dabei die Hand: Wie lernt eigentlich
mein Körper? Wie gehe ich um mit Chaos und Ordnung? Die Spannweite der Erfahrungen
reicht von kraftvoll, intensiv, freudig bis hin zu kontemplativer Stille. Dies ist ein Tag, der
Sie zur Entschleunigung einlädt, damit Sie im Tempo des Lebens gelassen bleiben können!
Keine Vorkenntnisse nötig – „unmusikalische” Menschen sind herzlich willkommen! 
(Wir werden sehen, dass es das nicht gibt.) 
Mitzubringen: lockere Kleidung, Wasserflasche, evtl. Decke zum Hinlegen.

Referentin: Anita Neudorfer 
(TaKeTiNa Rhythmuspädagogin, Musikerin und Percussionistin, Studium
der vergleichenden Religionswissenschaft, Südasienkunde, Philosophie)
Termin: Montag, 2. Juli 2012, 9.00–16.30 Uhr 
Kosten: 50,– 
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Pius Parsch-Pl. 2, 1210 Wien ➊

Anmeldung erforderlich: Tel. 01/27 15 023-21
oder bildungszentrum@bildungswerk.at

Bei allen Krankenkassen Kostenzuschuss möglich!
BVA – Beamte: Selbstbehalt von nur 20 %
VAEB – Eisenbahner und Bergbau: Die ersten 30 Stunden ohne Eigenkosten!
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An das Büro der
Bildungszentren
Pius Parsch-Platz 2/6
1210 Wien

�

Bitte mit
62 Cent 

frankieren

Anmeldung
Um Kosten zu sparen, schicken wir Ihnen keine Anmeldebestätigung. Wir betrachten Ihre
telefonische oder schriftliche Anmeldung als verbindlich. Fall die Veranstaltung nicht statt-
finden kann, melden wir uns. (Bitte Mailadresse und Telefonnummer bekanntgeben!)
Wir ersuchen um zeitgerechte Anmeldung, bis eine Woche vor der jeweiligen Veranstal-
tung. Sollten Sie sich kurzfristig zum Besuch eines Angebotes entschließen, bitten wir um
telefonische Anfrage.
Bitte hinterlassen Sie eine Nachricht am Anrufbeantworter oder schicken Sie ein E-Mail, wir
melden uns so rasch wie möglich.
Grundsätzlich ist unser Büro täglich vormittags besetzt, außer im Fall von Besprechungen
oder Veranstaltungsbegleitungen.
Der Teilnehmerbeitrag ist entweder mit Zahlschein (siehe Kennzeichnung beim Angebot)
oder in bar vor Beginn der Veranstaltung zu begleichen.

Stornobedingungen
Die Stornobedingungen sollen das finanzielle Risiko zwischen uns und unseren Teil neh -
mer/innen in fairer Weise regeln.
• Abmeldung 3 Tage vor Seminarbeginn: 30 % des Seminarbeitrages
• Abmeldung 2 bis 1 Tag(e) vor Seminarbeginn: 50 % des Seminarbeitrages
• Am Seminartag: ganzer Seminarbeitrag, es sei denn, Sie nennen uns eine Ersatzperson 
• Sollten Sie einen Kurs von sich aus abbrechen, können wir Ihnen die Kosten leider nicht

zurückerstatten.
Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie unsere Geschäftsbedingungen.
(siehe www.bildungswerk.at)

Bildungszentrum Floridsdorf: Tel. 01/27 15 023-21
Bildungszentrum Wien Nord-Ost: Tel. 01/27 15 023-22
Fax für beide: 01/27 15 023-23
Büroadresse für beide: Pius Parsch-Platz 2/6, 1210 Wien. E-Mail für beide: 
bildungszentrum@bildungswerk.at oder bildungszentrum@edw.or.at
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Programm
Frühjahr 2012

Peter und Tekal-Teutscher: 

Der Patienten-
fl üsterer

Günter Funke:

Vom Sinn 
des Scheiterns

17. März 2012: 

Tag der 
katholischen 
Elternbildung 

Rudolf  Raymann:

Sauberer Strom 
kraft der Sonne

 Eine Anmeldung ist notwendig!
 Um Kosten zu sparen schicken wir Ihnen keine Anmelde bestätigung. Wenn Sie sich 
für eine Veranstaltung an gemeldet haben, rechnen wir fi x mit Ihnen. Falls die Veran-
staltung nicht stattfi nden kann, melden wir uns. (Bitte Adresse und Telefonnummer 
angeben!) Anmeldeschluss ist spätestens sieben Tage vor Veran stal tungs be ginn. 
 Ich melde mich verbindlich zu folgenden Veranstaltungen an:
Nr.  Titel:
Nr.  Titel:
Bitte um Zusendung des Programms an folgende Adresse:

Tagsüber bin ich erreichbar unter der Tel.-Nr.: 
Meine E-Mail-Adresse: 

Impressum P.b.b.
 Bildungs-Werk-Zeug 1/2012, Medieninhaber, Katholisches Bildungswerk Wien, 1010 Wien, 
Stephansplatz 3/2 Tel (01) 51 552-3320, Fax (01) 51 552-3761, Redaktion: Sabine Tippow, 
Burgi Hagenhofer. Gestaltung und Satz: Charly Krimmel | sonderzeichen.at Fotos: Privat, KBW. 
Erscheinungsort Wien, Verlags- und Aufgabe postamt 1010 Wien, Zulassungsnr.: 02Z033140M
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Meine Bonuskarte
Wir belohnen Ihr Interesse an unseren Bildungsangeboten! Bringen Sie Ihre Bonus-
karte zu jeder Ver an staltung ins Bildungszentrum Wien Nord-Ost und ins Bildungs-
zentrum Floridsdorf mit. Lassen Sie die Karte abstempeln. Nach 5 besuchten Ver an-
staltungen ist die nächste (max. Wert: 8,– EUR) gratis! Ihre Bonuskarte ist auch für 
die folgenden Programme gültig. Pro Person und Veranstaltungs-Nr. nur ein Stempel.

Name
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